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»Amtsfeld« unterwegs im bezirk

Das stadttheater-köpenick hat eine 
lange geschichte. im Februar 1889 
fand die erste Aufführung in köpenick 
mit dem stück „wie man sich eine 
Frau verschafft“ statt. es folgten viele 
Volksstücke mit bekannten künstlern. 

Anfang der 50er Jahre verlor das Stadt-
theater Cöpenick seine Spielstätte. Das 
Gebäude musste wegen Baufälligkeit 
abgerissen werden. Das Theater fiel 
für einige Jahre in einen „Dornrös-
chenschlaf“. Der Schauspieler Jürgen 
Hilbrecht entdeckte es wieder und in 
seiner Anwesenheit fand am Grün-
donnerstag 1992 im Festsaal des Rat-
hauses Köpenick die Aufführung von 
„Wat braucht der Berliner“ statt. 

Das Theater fand anschließend sein 
neues Zuhause in der Kunstfabrik Kö-
penick. Erfolgreich entwickelte sich das 
Theater zu einem Familientheater mit 
Komödien, Kabarett und Kleinkunst-

programmen. Speziell für Kinder finden 
Märchen und Puppenspielveranstal-
tungen statt.

Im Januar 2018 verkündete die Ge-
schäftsführung gegenüber den Schau-
spielern und Theaterinteressierten das 
Theater zu schließen. Schauspieler des 
Ensembles wandten sich an den Haupt-
mannsklub 103,5 e.V. und baten um 
Unterstützung bei der Gründung eines 
neuen Vereins, um die Bühnentradition 
des Stadttheaters Cöpenick weiterfüh-
ren zu können. 

Am 16. Februar 2018 wurde der Verein 
unter dem Namen „Stadttheater-Cöpe-
nick e.V.“ gegründet. Später durch einen 
Beschluss der Mitgliederversammlung 
in Stadttheater-Köpenick e.V. umbe- 
nannt, um sich in der Theaterlandschaft 
besser abzugrenzen. Träger des neuen 
Stadttheaters Köpenick sind jetzt die 
Schauspieler und Künstler selbst.

Unter der künstlerischen Leitung des 
aus Film und Theater bekannten Regis-
seurs Klaus Gendries, der Regisseurin 
Conny Birkfeld und Jan Hofmann wur-
den ab Herbst 2018 mehrere Premie-
ren für Erwachsene und Kinder aufge-
führt. 2019 sind bzw. werden weitere 
fünf Premieren folgen, darunter eine 
Eigeninszenierung und die Aufführung 
des bekannten Stücks „Die Olsenbande  
dreht durch“. 2019 würdigen alle Auf-
führungen die Tradition „130 Jahre 
Stadttheater-Köpenick“.

Ausgewählte Termine:

„Die Olsenbande dreht durch“

| 4. mai ▪ 19.30 uhr  
| 5. mai & 16.mai ▪ 17.00 uhr  
| 17. mai & 18. mai ▪ 19.30 uhr  

| 11. mai ▪ 19.30 uhr
„Das kann doch einen seemann 
nicht erschüttern“
UFA-Melodien mit Ilona Knobbe und 
Rainer Gohde

| 12. mai ▪ 17 uhr
„Liebe, Du Himmel auf erden“
Operettenkonzert mit Sopranistin 
Sabine Matthes und Begleitung Jan 
Hofmann, Sven Behtke 

stadttheater-köpenick e.V.
Wendenschloßstraße 103-105
12557 Berlin
Tel.: 65 07 54 83 oder 0172 380 51 14
Mail: info@stadttheater-coepenick.de

ticket und weitere termine unter: 
www.stadttheater-coepenick.de, 
Stichwort: Spielplan

Stadttheater-Köpenick e.V. 
130 Jahre amüsante unterhaltung
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„Die Olsenbande dreht durch“

szenenbild aus „Die Olsenbande dreht durch“


